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N I E D E R S C H R I F T
(öffentlicher Teil)

29. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Sicherheit und Ordnung 
(Wahlperiode 2013 - 2018)

Sitzungstermin: Dienstag, 19.07.2016

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr

Sitzungsende: 18:35 Uhr

Sitzungsort: Großer Sitzungssaal (Haus Trave 7.OG), Kronsforder Allee 2- 6, 
23560 Lübeck

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Herr Hans-Jürgen  Schubert - grün+alternativ+links (GAL) 

Mitglieder aus der Bürgerschaft

Frau Silke  Mählenhoff - Bü90/DIEGRÜNEN bis ca. 18:25 Uhr
Herr Dr. Marek  Lengen - SPD 
Herr Jochen  Mauritz - CDU 
Frau Heidemarie  Menorca - CDU 
Frau Ursula  Wind-Olßon - CDU 
Herr Frank  Zahn - SPD 

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.Bü.

Herr Joachim  Hess - CDU 
Frau Erika  Warnck - SPD Vertretung für: 

Frau Kerstin Metzner
Herr Christoph  Otte - SPD 
Herr Paul-Gerhard  Röttger - CDU 
Herr Olaf  Wegner - BfL 
Herr Rüdiger  Hinrichs - FREIE WÄHLER&DIE LINKE 
Herr Rolf  Müller - FDP 
Herr Detlev  Stolzenberg - Die PARTEI-PIRATEN Vertretung für: 

Herrn Oliver Dedow
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Verwaltung

Herr Senator Ludger  Hinsen FB3 - Umwelt, Sicherheit und Ordnung
Frau Dr. Olga  Koop FBC 3
Frau Angela  Neitzke FBC 3
Herr Reinhard  Rocksien  3.322 - Melde- und 

            Gewerbeangelegenheiten
Frau Claudia  Sonntag 3.322 - Melde- und 

            Gewerbeangelegenheiten
Herr Norbert  Siegrist 3.327 - Verkehrsangelegenheiten
Frau Regina  Teege  3.340 - Standesamt
Frau Birgit  Hartmann 3.390 - Umwelt-, Natur- und 

             Verbraucherschutz
Herr Klaus  Breitrück 3.390 - Umwelt-, Natur- und 

             Verbraucherschutz
Herr Knut  Sturm  3.820 - Stadtwald
Herr Rüdiger  Mahnkopf 3.820 - Stadtwald
Herr Peter Tengler  Personalrat Feuerwehr
Herr Walter  Gaul-  Stadtfeuerwehrverband

Protokollführung

Herr Maik  Schneider-Wendt  FBD 3

Sonstige Personen

Herr Jörg  Clement -  Naturschutzbeirat nur im öffentlichen Teil
Frau Christa  Fischer  nur im öffentlichen Teil
Herr Fries-Pieter  Friese - Seniorenbeirat nur im öffentlichen Teil
Herr Heinz-Jürgen  Riekhof - Forum für Migrantinnen und 
Migranten

nur im öffentlichen Teil

Herr Klaus- Dieter  Zander - Seniorenbeirat nur im öffentlichen Teil

Entschuldigte Mitglieder

Mitglieder aus der Bürgerschaft

Frau Kerstin  Metzner - SPD entschuldigt
Herr Oliver  Dedow - Die PARTEI-PIRATEN entschuldigt
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T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

 1. Eröffnung / Begrüßung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

 2. Feststellung der Tagesordnung

 3. Feststellung der Niederschrift (öffentlicher  Teil) vom 21.06.2016

 4. Mitteilungen

 4.1. Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden

 4.2. Mitteilungen der Fachbereichsleitung

 4.2.1. Winterlinden an der Untertrave

 4.2.2. LN-Bericht "Schmutzregen"

 4.2.3. Bereichsleitung Berufsfeuerwehr

 4.2.4. Serviceoptimierung Stadtteilbüros/Zulassungsstelle

 4.3. Beantwortung von Anfragen

 4.3.1. Abgasbelastung Wallstraße

 4.3.2. Bürgerbeteiligung zur Gesprächsrunde Priwall-Waterfront

 4.3.3. Anwohnerparkrecht in Nähe Hauptbahnhof (An der Stadtfreiheit)

 4.3.4. Abriss Tankstelle Warendorpplatz

 4.3.5. Baustelle am Godewindpark

 4.3.6. Uferbefestigungen rund um die Altstadtinsel

 4.3.7. Verbot exzessiven Alkoholgenusses auf offener Straße

 4.4. Überweisungen aus der Bürgerschaft

 4.4.1. Urban Gardening Überweisung aus der Bürgerschaft - Antrag der Fraktion FREIE 
WÄHLER & DIE LINKE - Sitzung der Bürgerschaft vom 26. Mai 2016 
(VO/2016/03801) Vorlage: VO/2016/03864

 4.4.2. Urban Gardening Überweisung aus der Bürgerschaft - Ergänzungsantrag zu 
VO/2016/03801 der GAL-Fraktion - Sitzung der Bürgerschaft vom 26. Mai 2016 
(VO/2016/03819) Vorlage: VO/2016/03865

 5. Anträge

 6. Vorlagen
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 7. Berichte und Antworten

 7.1. Jahresbericht 2015 über die Entwicklung der Leistungen auf den Produkthaushalts-
seiten im Fachbereich 3 Vorlage: VO/2016/03862

 7.2. Zwischenbericht 1/2016 über Veränderungen gegenüber dem Produkthaushalts-
plan 2016 Vorlage: VO/2016/03863

 8. Neue Anfragen und Verschiedenes

 8.1. Anfrage Frau Mählenhoff - Geplante Bauvorhaben am Güterbahnhof und am 
Geniner Ufer

 8.2. Anfrage Frau Mählenhoff - Baumfällungen Godewindpark

 8.3. Anfrage Frau Mählenhoff - Lastenfahrräder

 8.4. Anfrage Frau Menorca - Verlegung Reklamewand Vorlage: VO/2016/03987

 8.5. Anfrage Herr Schubert - Baumfällungen Priwall

 8.6. Anfrage Herr Zahn - Nutzung/Erfahrungen Onlinewache

 8.7. Anfrage Herr Zahn - Umweltpolizei/Verfahrensweg bei Umweltdelikten

 8.8. Anfrage Herr Mauritz - Fehleranfälligkeit Digitalfunk

 8.9. Verschiedenes Herr Hinsen - Bereichsleitung Berufsfeuerwehr

Nichtöffentlicher Teil:

 9. Feststellung der Niederschrift (nichtöffentlicher Teil) vom 21.06.2016

 10. Mitteilungen

 11. Vorlagen

 11.1. Vergabe der Gestellung von Notärzten für den Lübecker Rettungsdienst
Vorlage: VO/2016/03798

 12. Berichte und Antworten

 13. Neue Anfragen und Verschiedenes

Öffentlicher Teil:

 14. Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
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Öffentlicher Teil:

zu 1 Eröffnung / Begrüßung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Schubert eröffnet die 29. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Sicherheit und Ordnung 
in der Wahlperiode 2013 - 2018, begrüßt die Ausschussmitglieder, die zu den einzelnen Ta-
gesordnungspunkten eingeladenen Referenten sowie die Vertreter der Bereiche.

Herr Schubert verpflichtet gem. § 46 Abs. 6 GO per Handschlag das bürgerliche Ausschuss-
mitglied auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihr Amt ein.

Verpflichtet wird:

Frau Erika Warnck

Herr Schubert stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.

zu 2 Feststellung der Tagesordnung

Herr Schubert beantragt die nichtöffentliche Beratung der dem nichtöffentlichen Teil zugeord-
neten Tagesordnungspunkte.

Der Ausschuss stimmt dem Antrag bei 15 - Jastimmen, 0 - Neinstimmen und 
0 - Stimmenthaltungen einstimmig zu.

  Der Ausschuss stellt die Tagesordnung bei 15 - Jastimmen, 0 - Neinstimmen und 
0 - Stimmenthaltungen einstimmig fest.

zu 3 Feststellung der Niederschrift (öffentlicher  Teil) vom 21.06.2016

Frau Menorca bittet zum TOP 9.1 um die folgende Korrektur:

„Frau Menorca weist auf teilweise verschmutzte Flaggen an öffentlichen Gebäuden hin und 
fragt nach, wer für die Wartung und Neubeschaffung von Flaggen zuständig sei.“

Der Ausschuss stellt die Niederschrift in korrigierter Fassung bei 15 - Jastimmen, 
0 - Neinstimmen und 0 - Stimmenthaltungen einstimmig fest.

zu 4 Mitteilungen

zu 4.1 Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden

Es liegt nichts vor.
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zu 4.2 Mitteilungen der Fachbereichsleitung

zu 4.2.1 Winterlinden an der Untertrave

Herr Hinsen teilt mit, dass sich auch der Fachbereich 3 mit dem Thema Winterlinden befasst 
und das Gutachten intensiv ausgewertet habe. Nach Prüfung der vorliegenden rechtlichen 
und fachlichen Argumente könne der Erhalt der 48 Winterlinden an der Untertrave zum jetzi-
gen Zeitpunkt der Planung nicht mehr erreicht werden. Nach Einschätzung des Gutachters 
und öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen für Baumpflege, -sanierung und –
bewertung, dem auch der Fachbereich die Begutachtung in Fällen der Baumschutzsatzung 
anvertraue, könnten die Bäume nur noch stabilisiert werden. Ein Erhalt auf längere Sicht sei 
nicht möglich. Aufgrund des Alters der Bäume von über 50 Standjahren und des sehr be-
grenzten und bereits stark beeinträchtigten Wurzelraumes gebe es keine Möglichkeit, den 
Zustand langfristig zu verbessern. Anhaltspunkte für eine andere Bewertung lägen nicht vor. 

Es sprechen die Ausschussmitglieder Mählenhoff, Stolzenberg, Dr. Lengen, Müller, Schu-
bert, Zahn, Menorca sowie der Naturschutzbeauftragte Clement. Schwerpunktmäßig wird 
dabei auf den Zustand der Bäume, die späte Beteiligung bzw. Nichtbeteiligung des Aus-
schusses und die Nachbepflanzung eingegangen. Generell wird sich kritisch über das Vorha-
ben zur Beseitigung der Linden geäußert.

Herr Hinsen und Frau Hartmann merken u.a. hierzu an, dass jeder einzelne Baum begutach-
tet und untersucht worden sei. Zurzeit gebe es Gespräche mit der Stadtplanung, ob auch 
einheimische Bäume als Ersatzmaßnahme gepflanzt werden könnten. 

Herr Schubert beantragt das Anhörungsrecht für Frau Fischer, welches der Ausschuss mehr-
heitlich beschließt.

Frau Fischer teilt mit, dass sie Mitglied im Aktionsbündnis zum Erhalt der Winterlinden sei. 
So habe man in der letzten Einwohnerversammlung zwei Anträge eingebracht. Ein Antrag 
beinhalte die Integration der Mauer und dem damit verbundenen Erhalt der Linden ins Ge-
samtkonzept, der andere Antrag beschäftige sich mit der Neu- und Nachbepflanzung. 

Herr Mauritz beantragt um 16:45 Uhr eine Unterbrechung der Sitzung für eine 10-minütige 
Beratungspause, welche der Ausschuss einstimmig beschließt. 

Die Sitzung wird um 16:55 Uhr fortgesetzt.

Der Ausschuss stellt fest, dass in der Einwohnerversammlung beratene Themen zu gegebe-
ner Zeit von der Stadtpräsidentin den Ausschüssen zur Beratung zugeleitet würden. Dann 
könne sich erneut mit dem Thema befasst werden.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.2.2 LN-Bericht "Schmutzregen"

Herr Hinsen berichtet, dass es sich in der Tat um Bienenausscheidungen handle. Die Ver-
schmutzungen seien aber nicht neu. Vor einigen Jahren sei das gleiche Problem beschrie-
ben worden und man habe ähnliche Ursachenvermutungen angestellt. Auch damals seien 
keine Industrie- und/oder andere Gewerbeansiedlungen als Verursacher ersichtlich gewe-
sen. Es seien Proben genommen und diese zur Untersuchung an das Landesamt für Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz in Nordrhein-Westfalen geschickt worden. 
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Die Untersuchungen seien mit Rasterelektronenmikroskopie durchgeführt worden und erga-
ben das „typische Bild von Bienenausscheidungen“, d. h. teilweise unzerstörte, teilweise 
aber auch deformierte (verdaute), teilweise wachsartig verbackene Pollen. Je nach „Alter“ 
der Ablagerung seien diese mehr oder weniger mit Pilzgeflecht durchwachsen gewesen. Im 
aktuellen Fall würde es reichen, wenn man die Ausscheidungen zur Begutachtung einem 
erfahrenen Imker übergebe.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.2.3 Bereichsleitung Berufsfeuerwehr

Herr Hinsen teilt mit, dass im heutigen Hauptausschuss über die Besetzung der Bereichslei-
tung der Berufsfeuerwehr entschieden werden. Er hoffe, das Ergebnis im Laufe der Sitzung 
bekanntgeben zu können.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.2.4 Serviceoptimierung Stadtteilbüros/Zulassungsstelle

Herrn Hinsen stellt Überlegungen vor, wie man den Service in den Stadtteilbüros und der 
Zulassungsstelle weiter optimieren könne, um Wartezeiten zu verkürzen und Besucherströ-
me zu entflechten. Es werde zum 1. September 2016 eine Telefonhotline eingerichtet, die 
eine Terminvereinbarung ermögliche und dem Bürger bereits im Vorfelde relevante Informa-
tionen gewähre. Diese Regelung betreffe zunächst nur die beiden Stadtteilbüros sowie die 
ebenfalls im Meesenring angesiedelte Kfz- Zulassungs- und Führerscheinstelle. Kunden 
könnten somit täglich von 8 bis 13 Uhr unter der Telefonnummer: (0451) 122- 3311 Termine 
vereinbaren. Dieses sei bisher nur online möglich gewesen. Auch Auskünfte bei auftretenden 
Fragen, wie etwa zu den mitzubringenden Unterlagen, erhalte der Nutzer über die Hotline. 
An den Servicetagen würden in der Zeit von 8 bis 12 Uhr weiterhin sowohl Terminkunden als 
auch Spontankunden betreut. Ab 12 Uhr (Montag und Dienstag von 12 bis 14 Uhr und Don-
nerstag von 12 bis 18 Uhr) erfolge lediglich die Betreuung der Kunden, die im Vorfelde einen 
Termin vereinbart haben. Ab Anfang 2017 sollen die Dienstleistungen in den Stadtteilbüros 
dann nur noch nach vorheriger Terminvergabe stattfinden. Notfälle seien davon ausgenom-
men. Derzeit werde außerdem die Einführung von speziellen Angeboten für bestimmte Per-
sonengruppen, wie etwa Händlerzulassungen oder An- und Ummeldungen von Studenten 
oder Bewohnern von Senioreneinrichtungen, geprüft und gegebenenfalls  zeitnah umgesetzt.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.3 Beantwortung von Anfragen

zu 4.3.1 Abgasbelastung Wallstraße

Anfrage siehe Sitzung des Ausschusses vom 17.05.2016 TOP 10.5.

Herr Hinsen führt aus, dass nach Rücksprache mit dem Landesamt für Landwirtschaft, Um-
welt und ländliche Räume Schleswig-Holstein (LLUR) die Möglichkeit bestehe, kurzfristig 
orientierende Messungen für Stickstoffdioxid (NO2) in der Wallstraße durchführen zu lassen. 
Diese müssten mindestens über ein halbes Jahr laufen und würden als Ergebnis monatliche 
Mittelwerte der NO2-Konzentration erbringen. Beurteilungsmaßstab für die Einhaltung der 
geltenden Grenzwerte ist allerdings ein Jahresmittelwert von 40 Mikrogramm pro Kubikmeter 
Außenluft (µg/m³). Ein sinnvoller Start wäre der Monat September, weil dann nach der Feri-
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enzeit wieder „normale“ Verkehrsflüsse herrschten. 

Im Ausschuss wird unter Beteiligung der Ausschussmitglieder Müller, Dr. Lengen, Mauritz, 
Wind-Olßon, Stolzenberg und Zahn kontrovers diskutiert, ob Messungen durchgeführt wer-
den sollten oder nicht. 

Herr Müller stellt den folgenden Antrag:

„Der Ausschuss bittet die Verwaltung, die NO2- Belastung an der Possehlbrücke mit Hilfe des 
LLUR zu messen.“

Der Ausschuss stimmt dem Antrag bei 15 - Jastimmen, 0 - Neinstimmen und 
0 - Stimmenthaltungen einstimmig zu.

zu 4.3.2 Bürgerbeteiligung zur Gesprächsrunde Priwall-Waterfront

Anfrage siehe Sitzung des Ausschusses vom 21.06.2016 TOP 9.2.

Herr Hinsen weist darauf hin, dass im Rahmen ihrer Arbeits- und Aufgabenbereiche Mitarbei-
ter der Stadt (UNB, Stadtplanung) an Besprechungen im Zusammenhang mit dem Projekt 
„Priwall Waterfront“ teilgenommen, aber keine Gesprächsrunden eigenständig initiiert hätten. 
Das Führen solcher Gespräche gehöre zum täglichen Arbeitsablauf der Verwaltung im Rah-
men der Zuständigkeit der jeweiligen Abteilungen. Er betont nochmals, dass es sich um eine 
verwaltungsinterne Besprechung handle.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.3.3 Anwohnerparkrecht in Nähe Hauptbahnhof (An der Stadtfreiheit)

Anfrage siehe Sitzung des Ausschusses vom 21.06.2016 TOP 9.3.

Herr Hinsen schlägt vor, die Antwort der Niederschrift als Anlage beizufügen.1

Der Ausschuss stimmt dem Vorschlag zu.

zu 4.3.4 Abriss Tankstelle Warendorpplatz

Anfrage siehe Sitzung des Ausschusses vom 21.06.2016 TOP 9.4.

Herr Hinsen teilt mit, dass dort weiterhin der Betrieb einer Tankstelle geplant sei. Die bei den 
Erdarbeiten aufgefundenen Bodenkontaminationen würden fachgerecht abgetragen und ent-
sorgt. Des Weiteren sei mehrmals eine Vor-Ort-Überwachung der Erdarbeiten durch die un-
ter Bodenschutzbehörde und die untere Wasserbehörde erfolgt. Es gebe derzeit keine Bean-
standung der Bauausführung hinsichtlich der Beseitigung der Bodenkontaminationen.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

1 Anlage 1 Die Anlagen sind im Ratsinformationssystem abrufbar.
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zu 4.3.5 Baustelle am Godewindpark

Anfrage siehe Sitzung des Ausschusses vom 21.06.2016 TOP 9.5.

Herr Hinsen weist darauf hin, dass sich im akuten Beschwerdefall Anwohner zunächst direkt 
an die ausführende Baufirma bzw. den Projektträger wenden könnten. Hier sollten die An-
wohner dann auch genau Auskunft erhalten, wie lange bestimmte Arbeiten, die beispielswei-
se besonders lärm- oder staubintensiv sind, andauern. Sollte auf diesem Wege keine Besse-
rung erzielt werden und eine erhebliche Belastung anhalten, dann könnten sich die Betroffe-
nen auch an die städtische Bauordnung oder das Landesamt für  Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume S-H, Außenstelle Lübeck (LLUR) wenden. Des Weiteren könnte auch 
die Umweltpolizei [Ermittlungsdienst Umwelt- und Verbraucherschutz, angesiedelt beim Poli-
zeiautobahn- und Bezirksrevier Scharbeutz; Tel. (Zentrale): 04524-70770] oder die örtliche 
Polizeidienststelle kontaktiert werden. 

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.3.6 Uferbefestigungen rund um die Altstadtinsel

Anfrage siehe Sitzung des Ausschusses vom 21.06.2016 TOP 9.6.

Herr Hinsen schlägt vor, die Antwort der Niederschrift als Anlage beizufügen.2

Der Ausschuss stimmt dem Vorschlag zu.

zu 4.3.7 Verbot exzessiven Alkoholgenusses auf offener Straße

Anfrage siehe Sitzung des Ausschusses vom 21.06.2016 TOP 9.7.

Herr Hinsen berichtet, dass am 12. September eine große Gesprächsrunde mit allen Institu-
tionen und betroffenen Bereichen einberufen werde, um sich ein genaues Lagebild zu ver-
schaffen und Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten. Man werde versuchen, ein Gesamtkon-
zept aus baulichen, sozialen, präventiven und repressiven Maßnahmen zu erstellen. 

Es sprechen die Ausschussmitglieder Menorca, Wind-Olßon und Herr Zahn. Man halte es für 
gut und wichtig, dass man vor allem  die sozialen Aspekte berücksichtige.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4.4 Überweisungen aus der Bürgerschaft

zu 4.4.1 Urban Gardening Überweisung aus der Bürgerschaft - Antrag der Fraktion 
FREIE WÄHLER & DIE LINKE - Sitzung der Bürgerschaft vom 26. Mai 2016 
(VO/2016/03801)
Vorlage: VO/2016/03864

Die Bürgerschaft hat zu Punkt 5.23 mit VO Nr. 3801 den nachstehend  aufgeführten Antrag 
der Fraktion FREIE WÄHLER & DIE LINKE mit Mehrheit abschließend an den Bauaus-
schuss und den Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und Ordnung überwiesen:

2 Anlage 2
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Urban Gardening

Urban Gardening ist verstärkt zu fördern, daher werden folgende Maßnahmen 
ergriffen:

1) Die Stadt begrüßt urbanes gärtnern und weist auf ihrer Internetseite auf die entspre-
chende Möglichkeit hin.

2) Um die Eigeninitiative zu fördern, verzichtet die Stadt zukünftig darauf, urban gegärt-
nertes zu entfernen. Ausnahmsweise darf urban gegärtnertes entfern werden, wenn 
es die Verkehrssicherungspflicht der Hansestadt Lübeck gebietet.

3) Ebenfalls wird darauf verzichtet, Sondernutzungsgebühren auf urban 
gegärtnertes zu erheben.

Beratung siehe TOP 4.4.2

zu 4.4.2 Urban Gardening Überweisung aus der Bürgerschaft - Ergänzungsantrag zu 
VO/2016/03801 der GAL-Fraktion - Sitzung der Bürgerschaft vom 26. Mai 2016 
(VO/2016/03819)
Vorlage: VO/2016/03865

Die Bürgerschaft hat zu Punkt 5.23 mit VO Nr. 3819 den nachstehend  aufgeführten Ergän-
zungsantrag der GAL-Fraktion mit Mehrheit abschließend an den Bauausschuss und den 
Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und Ordnung überwiesen:

Ergänzungsantrag zu VO 3801 - Urban Gardening

Der Bürgermeister wird gebeten, das Urban Gardening in Lübeck durch Informationen und 
Orientierungshilfen an die Bürgerinnen und Bürger in 
geeigneter Verbreitungsform zu unterstützen:

Es soll darüber informiert werden,

1. welche öffentlichen Grundstücke für Urban-Gardening-Aktivitäten unterschiedlicher 
Art geeignet sind; dabei sollen kleinste Flächen von wenigen Quadratdezimetern bis 
hin zu Flächen für Nachbarschafts- und Gemeinschaftsgärten (Community Gardens) 
berücksichtigt werden, 

2. welche Flächen in Gewerbe- und Industriebrachen vorübergehend, also bis zur Wie-
derverwendung gemäß den Bestimmungen der Flächennutzungsplanung, ggfl. in Ab-
sprache mit Eigentümern, für Urban-Gardening-Anbau genutzt werden können, 

3. welche Art des Pflanzenanbaus im städtischen Raum empfehlenswert ist und welche 
nicht, 

4. an welchen Standorten bzw. Standorttypen eine erhöhte Gefahr durch Verkehrskon-
taminationen besteht, z.B. durch schwere, bodennahe Abgaskomponenten oder 
durch Schadstoffe des Reifen- und Bremsabriebs, und wo also vom Anbau zum Ver-
zehr bestimmter Pflanzen abzuraten ist, 

5. an welchen Standorttypen eine vorherige Untersuchung von Bodenproben auf Altlas-
ten generell empfehlenswert ist (z.B. Altöl, Schwermetalle, Kohlenwasserstoff-Verbin-
dungen), 
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6. welche Brach- und Sukzessionsflächen und welches 'Ödland' im Stadtgebiet im Sinne 
der natürlichen standortgerechten Flora- und Fauna-Entwicklung sich selbst ohne 
Nutzung überlassen bleiben sollte.

Abgesehen von solchen Einschränkungen im Interesse des Gesundheits- und des Natur-
schutzes soll das Urban Gardening empfohlen und unterstützt werden, da jedes in der Stadt 
angebaute Obst und Gemüse durch Einsparung der Transportwege zum Verbraucher eine 
Verbesserung der CO2-Bilanz und des städtischen Klimas bedeutet. Den Erfahrungen aus 
zahlreichen Ländern zufolge wird das Engagement der Bürgerinnen und Bürger für das Ge-
meinwesen durch die Urban-Gardening-Bewegung gefördert.

Es sprechen die Herren Hinsen, Breitrück sowie die Ausschussmitglieder Dr. Lengen, Hesse, 
Müller, Otte und Stolzenberg. Es herrscht darüber Einigkeit, dass einige Punkte der Anträge 
schon im Konzept „Essbare Stadt“ umgesetzt würden. Dagegen könnten u.a. die Punkte 2. 
und 3. des Antrags der Fraktion Freie Wähler & Die Linke in dieser Form nicht umgesetzt 
werden. Herr Schubert merkt an, dass man diese Anträge als Arbeitsmaterial mit in das Kon-
zept „Essbare Stadt“ einfließen lassen könne. Herr Dr. Lengen ist ebenfalls der Meinung, 
dass die Anträge nicht 1:1 umsetzbar, aber als Arbeitsmaterial eine gute Grundlage seien.
Herr Schubert beantragt die Abstimmung über den folgenden Beschlussvorschlag:

„Der Ausschuss beschließt, diese Anträge als Arbeitsmaterial in den Prozess „Essbare 
Stadt“ einfließen zu lassen.“

Der Ausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag bei 15 - Jastimmen, 0 - Neinstimmen und 
0 - Stimmenthaltungen einstimmig zu.

zu 5 Anträge

Es liegt nichts vor.

zu 6 Vorlagen

Es liegt nichts vor.

zu 7 Berichte und Antworten

zu 7.1 Jahresbericht 2015 über die Entwicklung der Leistungen auf den Produkthaus-
haltsseiten im Fachbereich 3
Vorlage: VO/2016/03862

Nachfragen der Ausschussmitglieder Müller, Menorca und Mählenhoff beantworten die Her-
ren Breitrück und Gaul.

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

zu 7.2 Zwischenbericht 1/2016 über Veränderungen gegenüber dem Produkthaus-
haltsplan 2016 Vorlage: VO/2016/03863

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.
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zu 8 Neue Anfragen und Verschiedenes

zu 8.1 Anfrage Frau Mählenhoff - Geplante Bauvorhaben am Güterbahnhof und am 
Geniner Ufer

Frau Mählenhoff stellt die folgenden Fragen:

• Sind schutzwürdige bzw. geschützte Bäume oder Landschaftsbestandteile, NSG oder 
LSG betroffen?

• Wie wirken sich die Planungen auf die Erholungseignung der Flächen aus?
• Welche Nutzung ist lt. Landschaftsplan vorgesehen?

• Welche Klimawirkungen (positiv/ negativ) gehen von den Flächen bzw. der geplanten 
Nutzungsänderung aus?

Die Beantwortung erfolgt in einer der nächsten Sitzungen.  

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 8.2 Anfrage Frau Mählenhoff - Baumfällungen Godewindpark

Frau Mählenhoff berichtet über ein Schreiben einer Anwohnerin, in dem diese sich über die 
Fällungen von Birken und Kastanien im Zuge der Bauarbeiten Godewindpark Fahrenberg 
beschwere. Es werde gefragt, ob die Bäume nicht erhalten werden könnten. 

Die Beantwortung erfolgt in einer der nächsten Sitzungen.  

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 8.3 Anfrage Frau Mählenhoff - Lastenfahrräder

Frau Mählenhoff berichtet, dass z.B. einige Transportfirmen Lastenfahrräder zur Auslieferung 
von Waren, Paketen etc. nutzen würden. Sie fragt nach, ob viele Anfragen bzgl. einer Ge-
nehmigung zur Nutzung solcher Fahrräder vorlägen. Herr Hinsen merkt an, dass für die Nut-
zung solcher Fahrräder keine Genehmigung notwendig sei. Denkbar seien höchstens Anfra-
gen bzgl. einer Genehmigung zum Fahren in der Fußgängerzone; solche Anfragen lägen 
aber nicht vor.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 8.4 Anfrage Frau Menorca - Verlegung Reklamewand
Vorlage: VO/2016/03987

Frau Menorca fragt nach, ob die Verlegung der Reklamewand der Firma Wall an der Willy-
Brandt-Allee die Fahrzeit der FF-Innenstadt zu Einsatzorten verkürzen könne? Der aufgrund 
der Reklamewand kurvenreiche „Umweg" über die Straße „An der Wallhalbinsel" verlängere 
die Anfahrt nach ihrer Einschätzung um wertvolle Minuten. 

Herr Gaul antwortet, dass die Situation geklärt sei und die Reklamewand umgesetzt werde.
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Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 8.5 Anfrage Herr Schubert - Baumfällungen Priwall

Herr Schubert zitiert aus einem Schreiben eines Anwohners vom Priwall. Demnach seien im 
Dünenweg Bäume gefällt und auf einer Länge von ca. 50 m ein knickähnliches Gehölz gero-
det worden. Die Arbeiten seien zum Teil mit Hilfe eines Kettenbaggers bewältigt und das 
Gehölz herausgerissen worden. Dabei seien auch die Wurzeln der dort stehenden Schwarz-
kiefern beschädigt worden. Er fragt, ob diesbezüglich Erkenntnisse bestünden.  

Laut Herrn Breitrück gibt es einen rechtskräftigen B-Plan und ein genehmigtes Vorhaben. 
Man habe der Beseitigung zugestimmt und diese sei ordnungsgemäß erfolgt. Dem Hinweis 
auf die beschädigten Wurzeln werde man nachgehen.3 

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 8.6 Anfrage Herr Zahn - Nutzung/Erfahrungen Onlinewache

Herr Zahn bittet zur nächsten Sitzung mit dem Polizeibeirat um Informationen, welche Erfah-
rungen mit der Onlinewache gemacht worden seien und wie das Angebot angenommen wer-
de.

Die Beantwortung erfolgt in der nächsten Sitzung mit dem Polizeibeirat.  

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 8.7 Anfrage Herr Zahn - Umweltpolizei/Verfahrensweg bei Umweltdelikten

Herr Zahn verweist auf Aussagen der Polizeidirektion aus den vergangenen Jahren, dass 
nach Wegfall des Umweltschutztrupps in Lübeck auch Streifenbeamte für Umweltdelikte ge-
schult werden sollten. Er bittet zur nächsten Sitzung mit dem Polizeibeirat um Informationen, 
wie der Verfahrensweg seitens der Polizei bei Umweltdelikten sei. 

Die Beantwortung erfolgt in der nächsten Sitzung mit dem Polizeibeirat.  

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 8.8 Anfrage Herr Mauritz - Fehleranfälligkeit Digitalfunk

Herr Mauritz bittet zur nächsten Sitzung mit dem Polizeibeirat um Informationen, wie anfällig 
der Digitalfunk und wie hoch die Fehlerquote sei. 

Die Beantwortung erfolgt in der nächsten Sitzung mit dem Polizeibeirat.  

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

3 Anlage 3 Im Nachgang zu den Ausführungen von Herrn Breitrück wird den Ausschussmitgliedern der 
  Prüfbericht zur Kenntnis gegeben. Die Beantwortung der Anfrage ist somit abgeschlossen.
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zu 8.9 Verschiedenes Herr Hinsen - Bereichsleitung Berufsfeuerwehr

Ergänzend zum TOP 4.2.3 teilt Herr Hinsen mit, dass Herr Neumann soeben vom Hauptaus-
schuss zum neuen Bereichsleiter der Berufsfeuerwehr bestellt worden sei.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Herr Schubert stellt gemäß Beschlussfassung (TOP 2) um 18:25  Uhr einen 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung her.

Öffentlicher Teil:

zu 14 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

Herr Schubert stellt gegen 18:30 Uhr die Öffentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass im 
nichtöffentlichen Teil ein Beschluss gefasst worden sei. Herr Schubert schließt die Sitzung 
um 18:35 Uhr.

Lübeck, den 22. Juli 2016

Hans-Jürgen Schubert
Vorsitzender  

Maik Schneider-Wendt
Protokollführung


